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Das Buch  
Die Verschiebung der Machtbalancen in Indonesien bezüglich der Haltung zum Westen vollzog sich 

in den letzten 40 Jahren in einem schleichenden Prozess, Hand in Hand mit den veränderten 

Machtbalancen auf der globalen, südostasiatischen, nationalen und regionalen Ebene. Dieser Prozess 

spiegelte sich auch in der Literaturzeitschrift Horison, wo hier für den Verlauf von 30 Jahren 

verschiedene Etablierten/Außenseiter-Figurationen und divergierende Stigmatisierungsgrade 

nachgewiesen werden. Diese bestanden hauptsächlich darin, dass eine Gruppe eine andere von Macht- 

und Statuschancen auf den verschiedenen Ebenen fern hielt: Im Literaturbetrieb geschah dies 

zwischen den Etablierten- und Außenseiter-Literaten, auf der internationalen Ebene im Verhältnis 

Indonesiens zum Westen, auf der nationalen Ebene im Verhältnis des Machtzentrums Jakarta zu den 

Außenregionen und auf der südostasiatischen Ebene unter den Ländern malaiisch-islamischer Prägung 

selbst und deren Verhältnis zum Westen. Die Antwort auf die Verschiebung der Machtverhältnisse 

war die Gegenrichtung: von außen nach innen, von der Zukunft in die Vergangenheit, von West nach 

Ost, vom Materiellen zum Immateriellen, vom Rationalen zum Irrationalen und vom Säkularen zum 

Religiösen.  

 

Die Autorin  
Monika Mochtarova hat ihren Magister Artium (M.A.) an der Universität zu Köln in Malaiologie, 

Soziologie und Ethnologie erlangt. Diesem Buch lag ihre Dissertationsschrift in 

Südostasienwissenschaften an der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt/Main zu Grunde. 

Beruflich ist sie tätig für die Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ), früher bei InWEnt 

bzw. der Carl-Duisberg-Gesellschaft in Köln/Bonn. Zwischen 2000 und 2009 war sie – nebenberuflich 

- verantwortlich für die Konzeption und Durchführung interkultureller Seminare für die Großindustrie 

in Deutschland und der Schweiz zu Südostasien und Mittel- und Osteuropa. Autorin von "Erfolgreiche 

Geschäfte im östlichen Mitteleuropa - Polen, Tschechien, Ungarn“ (Springer) sowie von mehreren 

Zeitschriftenveröffentlichungen zu Indonesien, aber auch von Lyrik (in Anthologien).  
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